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I MaBlS�konforme Lösung auf SAP�Standard

Vereinfachte Abrechnungsprozesse
Mit MaBiS hat der Gesetzgeber eine neue Regullerungsrunde bei Energieversorgern eingeläutet. Bevor diese zum
1. April in Kraft trat, haben viele Unternehmen und IT�Spezialisten die Abrechnungs� und Reklamationsprozesse
überarbeitet. Die Erweiterung der SAP�Lösung für die Versorgungsindustrie schließt dabei funktionale Lücken
im System.

Nach den „Marktregeln ftir die Durch�
führung der Bilanzkreisabrechnung

Strom“ (l\'laBiS) müssen die Marktteil�
nehmer einen vollautomatischen elektro�
nischen Datenaustausch ermöglichen. der
alle notwendigen Vorgänge einbezielıt.
l)azu gehören Bilanzkreisabreehnung und
Klärungsablíiufe; auch die EDll�`A(I'l`�
Naehrichtentypen. auf denen diese Pro�
zesse basieren. wurden erweitert. Strom�
produzenten und Netzbetreiber wickeln
direkt miteinander ihre Netznutzungs�
rechnungen ab. Weil die Zahl der Anbieter
in den vergangenen Jahren stark gestiegen
ist und die Unternehmen in der Pflicht
stehen. aktuelle Preise anzuwenden. hat
die Komplexität zugenommen. Neben
der Rechnungsabwicklung gilt es, auch
Reklamationen zu bearbeiten. l)ie Bran�
chenlösung „SAP for Utilities“ (SAP IS�l l)
bietet hierfür ein stabiles Fundament, auf
dem Experten die Feinarbeiten leisten
und Branchenspezifıka einbetten.
Der Branchenspezialist cortility hat die�
se Funktionalität ausgebaut. Jede einzelne
Rechnung wird vom System auf mehrere
Faktoren hin überprüft: Identifikation der
Faktura, formale Prüfung, Dateniiber�
nahme, inhaltliche Prüfung und Vergleich
cler ene`t�Daten mit den Beträgen aus der
Rechnung. Neu ist die Einbindung des
Webservice der GET AG, ähnlich wie
ene`t ein Informationsdienstleister der
Branche. Sämtliche für die „lN\'()l(I“�
Verarbeitung relevanten BI)l:lW�.›\rtikel�
nummern (Bundesverband der Energie�
und Wasserwirtschaft) sind gleichfalls in�
tegriert. låvaluierungskriterien lassen sich
im SAP�System individuell festlegen, bei�
spielsweise Zählerptınkt, Name, Adresse
des Yerbrııtıclıers. abgerechnete Mengen
und Abrechnungszeiträume. Anhand des�
sen entscheidet das System, welche Fak�
turen es bereits bei der formalen Prüfııng
ablehnt. Die Netzntıtzungsentgelte (NN)
werden per Schnittstelle in eigens dafür
entwickelte IS�l l�'labellen innerhalb des
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Klaus Nitschke:
„Es existieren keine detaillierten
Workflows, um Reklamationen im
SAP�System zu bearbeiten."

Abrechnungssystems importiert. Der Up�
load der Daten kann täglich, monatlich,
quartalsweise oder jährlich erfolgen und
lässt sich auch manuell anstoßen. Das Sys�
tem prüft entweder bei jeder Rechnung.
ob die zugrunde gelegten NN�Tarife mit
den ene`t�Daten übereinstimmen. oder
wahlweise findet ein Abgleich der Rech�
nungen und der aktuellen Preise mit den
von der GET hinterlegten Daten statt.
Dabei verifiziert das System die Preise
nicht nur auf den Netzbetreiber bezogen,
sondern auch auf die jeweils abgerechne�
ten Produkte.
Bei Abweichungen wird der Posten auto�
matisch ausgesteııeıt und im IS�U�System
als offener Vorgang angezeigt. Der Sach�
bearbeiter muss ihn nun manuell über�
prüfen und gegebenenfalls korrigieren.
Der Vergleich der Rcchntmgsbestandteile
mit den veröffentlichten Preisen cler Netz�
betreiber erfolgt vor der Überfühmng der
Rechnung in die Buchhaltung.

Komplette Prüfung aller Rechnungen
Die Rechnungseingangsprüfung umfasst
aber mehr als nur die Verifizierung der
Netznutzungsentgelte. Das Ergebnis wird
zusätzlich mit dem in der Faktura über�
mittelten Betrag verglichen. Dabei lässt
sich bei der eortility�Lösung die Genau�
igkeit des Vergleichs durch entsprechendes
Customizing selbst bestimmen. Somit sind
Rundungsfehler beherrschbar. Auch die
Plausibilität der Gesamtsumme wird kt›n�
trolliert. Fällt die Prüfung positiv aus �
unter Berücksichtigung vorher festgelegter

'I`oleranzen �, schreibt das System die
Rechnung auf die Anlagefakten der ent�
sprechenden Lieferanlage fort. Dadurch
lassen sich die Daten exakt speichern und
für weitere Arbeitsschritte bereithalten.
Bei deren korrekter Prüfung werden die
Rechnungen bis ins Vertragskontokorrent
(Fi�(IA) verbucht. Auch ein Storno der
Rechnungsdaten auf den Anlagenfakten
ist möglich.

integrierte Reklamationsprozesse
lm Idealfall endet mit der Rechnungs�
stellung der Prozess. Gibt es Fehler. Ab�
weichungen oder Unstimmigkeiten. wen�
det siclı der Energielieferant mit einer
Reklamation (REMADV) an den Netz�
betreiber zurück. Einen dedizierten Pro�
zess zur Reklamationsbehandlung gibt
es aber im Standard der SAP�Branchen�
lösung nicht. „Es existieren keine detail�
lierten Workflows, um Reklamationen im
SAP�System zu bearbeiten“, sagt Klaus
Nitsehke. Prokurist und Leiter des ope�
rativen (šesehäfts bei cortility. Der Pro�
less endet stattdessen bei Reklamations�
eingang. Prüfung oder Abschluss. Die ei�
gentliche Bearbeitung erfolgt bislang
manuell, jede einzelne Reklamation muss
außerhalb des Systems behandelt wer�
den. Die eigentlichen Bearbeitungs�
sclıritte bleiben außen vor. und hier setzt
der Reklamationsavis von cortility an. An�
stelle händischer Prozesse übergibt ein
Workflow die Reklamationsdaten. im Sys�
teın wird dabei der Reklamationsgrund
eingetragen, der sich aus einer l,iste aus�
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wíihlcn líisst. S�.ıchlicarbeiter erhalten mit�
tels \\'orkitcm ınıtomatisch die Reklama�
tioncıı. für die sie /.ııstiindig sind. Anlıand
dcr Rcklamatioıısgríinde entscheidet der
.\litarbciter. welclie weiteren Schritte er
cinlcitet. Bei dcr lnstalltıtion dcs \\`ork�
llows wird neben den (iründcn auch hin�
terlegt. welche Folgcsclirittc jeweils auf�
gerufen werden kı"ınncn � beispielsweise.
wenn der voraıısgcz�.ılilte Betrag nicht
stimmt oder l\lcss\\ertc falsch sind. Diese
l.istcn sind dynamisch envcitcrbar ıınd
machen die .›�\n\\'cndnng damit zukunfts�
siclicr. liber dcn \\^orkflo\\l \\crtlen pro
Rcklıımationsınis die vcrsclıicdencn
Stamm� und Bcwegııngsdaten /.iınl lind�
kurıdcn bcrcitgcstcllt. Das sind bei�
spiclsucise dcr Vertrag. dic .~\nlagc und
dcr Zíihlpunkt. lm \\`orkitem kann der
Sııclıbcarbeitcr dann Daten iindcrn. Rech�
nungen anpasscn oder stornieren. W�.is
vorher nur über eine Stornierung der
Rechnung und ciner .\'ctıaıılagc möglich
war. geht nun in wenigen Schritten voll
integriert. .,.`~\tıl`dicse Weise minimieren
sich lfchler bei der Übernahme der D�.ıtcn
und die Sachbearbeiter können \'icl Zeit
sparen". sagt Klaus Nitschkc. \`on durch�
schnittlich Zll auf fünf Minrıtcn lasse sich
dcr Pro/.ess verkürzen. (11/›) W
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Rechnungen zwischen Netzbetreiber und Energieversorger.
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